
Fördergeldservice Heiztechnik 
im Wohngebäude
Es handelt sich um ein Wohngebäude, wenn es überwiegend (zu mehr als 50 %)  
dem Wohnen dient. Wenn zu weniger als 50 %, dann handelt es sich um ein  
Nichtwohngebäude. Hierfür existiert eine separate Checkliste.

 Was leistet der BEG-Fördergeldservice Heiztechnik? 

	� Komplette Förderabwicklung für den Zuschuss als Einzelmaßnahme im Bundesförderprogramm  
für effiziente Gebäude

 
	� Prüfung der Fördervoraussetzungen anhand der eingereichten Unterlagen

	� Antragstellung im BEG-Förderprogramm per Vollmacht

	� Erstellung des erforderlichen BEG-Nachweises zur Mittelverwendung für die Auszahlung

	� Preis: 289,– Euro inkl. MwSt.¹

 Sie wollen mehr? Nutzen Sie die BEST-Förderung! 

	� Prüfen Sie zunächst selbstständig und kostenfrei mithilfe unserer Online-Erstauskunft (www.broetje.de/de/service/energie-einsparen/
foerdermittelcheck, ob lokale Programme (z. B. Landesprogramme oder kommunale Zuschüsse) grundsätzlich verfügbar sind.

	� Ist das Ergebnis positiv, bestellen Sie den BEST-Fördergeldservice, der zusätzlich zu den oben beschriebenen Leistungen die tat-
sächliche Verfügbarkeit der lokalen Förderungen noch einmal überprüft, Ihnen die Antragsformulare zur Verfügung stellt sowie die 
Abwicklung von ausgewählten Landesprogrammen übernimmt.

	 Preis: 369,– Euro inkl. MwSt.¹

 Bitte beachten Sie unbedingt (!) 

!	� Bei Antragstellung muss ein Lieferungs- oder Leistungsvertrag vorliegen. Dieser Liefer- und Leistungsvertrag muss eine 
aufschiebende oder auflösende Bedingung der Förderzusage sowie das voraussichtliche Datum der Umsetzung innerhalb 
des Bewilligungszeitraums von 36 Monaten beinhalten.

!	� Reichen Sie bitte die Checkliste vollständig ausgefüllt zusammen mit allen Angeboten ein.  
�Nur so kann die Bearbeitung Ihres Förderantrags unmittelbar nach Ablauf der Widerrufsfrist starten. Fehlende und unvollständige 
Unterlagen verzögern die Bearbeitung. Vollständige Unterlagen werden in der Bearbeitung bevorzugt behandelt.

!	� Reichen Sie alle von der Maßnahme betroffenen Angebote zur Prüfung ein (z. B. Flächenheizung, erforderliche Neben- 
arbeiten usw.).

	Da wir nur vollständige Unterlagen bearbeiten können, bitten wir Sie die Checkliste sorgfältig & vollständig auszufüllen.¹

!	 Beachten Sie, dass der gesamte Vorgang von der Antragstellung bis zur Auszahlung mehrere Monate dauern kann.
	 �Durch den mehrstufigen Prozess des Fördergebers erstreckt sich die Bearbeitungszeit aller beteiligten Akteure in Summe auf mehrere 

Monate. Da die Auszahlung der Fördergelder erst nach Fertigstellung und mit bereits bezahlten Rechnungen des Fachbetriebs 
veranlasst werden kann, planen Sie unbedingt eine Möglichkeit zur Zwischenfinanzierung ein.

!	 Bezahlen Sie Rechnungen des Fachbetriebs nicht in bar. 
	� Fördervoraussetzung für die BEG-Förderung ist, dass förderfähige Rechnungen unbar zu begleichen sind und die entsprechenden 

Belege (z. B. Kontoauszüge) als Zahlungsnachweise vom Antragsteller aufzubewahren bzw. einzureichen sind.

!	� Eine Kumulierung mit § 35 a & c Einkommenssteuergesetz (Steuerermäßigung für energetische Maßnahmen bei zu eigenen 
Wohnzwecken genutzten Gebäuden) ist nicht zulässig.

 Kontaktieren Sie uns im Falle von Rückfragen 

Gerne klären wir mit Ihnen im persönlichen Gespräch die Voraussetzungen zur Förderung, erklären Ihnen den Ablauf und die korrekte 
Verhaltensweise. Natürlich unterstützen wir Sie gerne auch beim Ausfüllen des beigefügten Datenerfassungsbogens.

Informieren Sie sich gerne bei unserem telefonischen Kundenservice.
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¹ Der Preis ist gültig bei Einsenden einer vollständigen Checkliste inkl. aller Angebote. Sobald eine Datenkomplettierung 
erforderlich ist, wird der Mehraufwand mit 49,– Euro inkl. MwSt. in Rechnung gestellt. Dieser Mehraufwand gilt auch für 
Änderungen nach Antragstellung. Folglich für Korrekturanträge, Widersprüche und ähnliches.

Förderhotline

Mo – Fr
9 – 17 Uhr

 06190 9263 - 424

https://www.broetje.de/de/service/energie-einsparen/foerdermittelcheck
https://www.broetje.de/de/service/energie-einsparen/foerdermittelcheck


Fördergeldservice Heiztechnik im Wohngebäude
Hinweise zur Übergangsregelung der KfW

Seit dem 01.01.224 gilt die neue Förderrichtlinie der Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG EM). 

!	� Zurzeit ist eine Antragstellung bei der KfW nicht möglich. 
	� Zur Vorbereitung erfassen wir Ihre eingereichten Antragsdaten bereits jetzt, vorbehaltlich der  

endgültigen und noch nicht veröffentlichten Förderdetails zur Heiztechnik der KfW. 
	 Sind weitere Angaben zur Antragstellung erforderlich werden diese nachgefordert.

	� Erste Anträge für selbstgenutzte Einfamilienhäuser werden voraussichtlich  
ab 27.02.2024 möglich sein. 

Neue Heizungsförderung soll stufenweise im Jahr 2024 starten. 

►	� Für Privatpersonen, die Eigentümer eines Einfamilienhauses sind und dieses selbst bewohnen  
(Haupt- oder alleiniger Wohnsitz) können wir voraussichtlich ab dem 27.02.2024 einen Antrag  
auf die neue Heizungsförderung stellen. 

►	� Für weitere Antragstellergruppen (Private Vermieter in Einfamilienhäusern, Eigentümer von Mehrfamilienhäusern, Wohnungseigen-
tümergemeinschaften, Unternehmen und Kommunen) wird die Beantragung im weiteren Verlauf des Jahres 2024 möglich sein.

Das Vorgehen bis zum 31. August 2024 (Übergangsregelung):
Für Anträge zur Heizungsmodernisierung herrscht eine Übergangsfrist, in der Sie die Maßnahme bereits beauftragen und beginnen 
können (seit dem 29.12.2023). Bei allen Maßnahmen mit dem Vorhabenbeginn (Beauftragung des Fachbetriebs) bis zum 31.08.2024 
kann der Förderantrag bis zum 30.11.2024 nachträglich gestellt werden.

1.	 Lieferungs- und Leistungsvertrag für neue, förderfähige Heizung mit einem Fachunternehmen abschließen.

2.	� Das Vorhaben umsetzen. (Eine vorzeitige Umsetzung ist nur bis zum 31.08.2024 möglich). Bitte beachten, dass die  
Vorhabenumsetzung auf eigenes Risiko erfolgt. Es besteht kein Rechtsanspruch auf die Förderung.

3.	� Bis spätestens 30.11.2024 durch febis eine Bestätigung zum Antrag (BzA) erstellen lassen und den Zuschuss im Rahmen der 
Übergangsregelung nachträglich beantragen.

	 (Bitte beachten Sie die Bearbeitungszeit im Förderservice. Veranlassen Sie den Antragsservice rechtzeitig vor Ablauf der Frist.)

4.	 Die Bestätigung nach Durchführung (BnD) von febis erstellen lassen.
	 Persönliche Identifizierung durchführen, Nachweisunterlagen bei febis einreichen und Zuschuss von der KfW erhalten.

Bei einem Vorhabenbeginn ab 1. September 2024:
1.	� Einen Lieferungs- und Leistungsvertrag für neue, förderfähige Heizung mit Fachunternehmen abschließen. Dieser muss  

bereits das voraussichtliche Datum der Umsetzung der Maßnahme enthalten. Zudem ist erforderlich, dass die Erteilung der  
Förderzusage durch die KfW als aufschiebende bzw. die Ablehnung der Förderung durch die KfW als auflösende  
Bedingung Vertragsbestandteil ist.

2.	 Durch uns eine Bestätigung zum Antrag (BzA) erstellen und den Zuschuss beantragen lassen.

3.	 Vorhaben nach Erhalt der Zuschusszusage umsetzen und die Bestätigung nach Durchführung (BnD) von uns erstellen lassen.

4.	 Identifizierung durchführen, Nachweisunterlagen bei uns einreichen und Zuschuss von der KfW erhalten.

	��Bei Antragstellung muss ab 01.09.2024 ein Lieferungs-  oder Leistungsvertrag vorliegen, welcher eine Vereinbarung zu einer  
auflösenden oder aufschiebenden Bedingung in Bezug auf die Förderzusage haben muss.

Kommt es zu keiner Bewilligung durch den Fördergeber hat das folgende Konsequenzen:
Im Fall der aufschiebenden Bedingung kommt der Vertrag erst gar nicht zustande.
Im Fall der auflösenden Bedingung wird der bestehende Vertrag aufgehoben.
Zusätzlich muss der Auftrag das voraussichtliche Datum der Umsetzung der zu beantragenden Maßnahme enthalten (dieses muss 
innerhalb des Bewilligungszeitraumes von 36 Monaten liegen).
Der Baubeginn der Maßnahme sollte daher erst nach Erhalt des Zuwendungsbescheides erfolgen.

	��Hinweis: Wird mit der Maßnahme nach Antragstellung und vor Erhalt des Zuwendungsbescheides begonnen, erfolgt dies auf  
eigenes Risiko, da gegebenenfalls nicht förderfähige Maßnahmen umgesetzt werden oder ein unter dem Vorbehalt (auflösende- 
oder aufschiebende Bedingung) geschlossener Vertrag nichtig wird.
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aktueller Hinweis

Förderhotline

Mo – Fr
9 – 17 Uhr

 06190 9263 - 424



Ablaufplan für Ihre Unterlagen
Gehen Sie Schritt für Schritt vor und haken Sie die erledigten Punkte nacheinander ab!
Mit dem Ablaufplan sehen Sie stets was bereits erledigt ist und welche Aufgaben noch  
anstehen. Bei Rückfragen kontaktieren Sie bitte unsere Förderhotline!

Heizung oder Hausanschluss beauftragen
Holen Sie sich, sofern noch nicht vorhanden, alle förderfähigen Angebote ein und  
schließen Sie einen Lieferungs- oder Leistungsvertrag für die Heizungsmodernisierung.

	���Achtung! Bei Antragstellung muss ein Lieferungs- oder Leistungsvertrag vorliegen. 
Dieser Liefer- und Leistungsvertrag muss eine aufschiebende oder auflösende Bedingung der Förderzusage sowie  
das voraussichtliche Datum der Umsetzung innerhalb des Bewilligungszeitraums von 36 Monaten beinhalten.

Beauftragen Sie den Fördergeldservice
Reichen Sie folgende Unterlagen beim Fördergeldservice ein:

	� Fördergeldservice Checkliste mit Auftrag, Vollmacht und Basisdatenblatt, vollständig ausgefüllt und unterschrieben
	� Fachhandwerker Beiblätter (am rechten Seitenrand grau markiert) vom ausführenden Fachhandwerker ausgefüllt,  
unterschrieben und abgestempelt  Nur die Beiblätter, die für die geplante Heizungsmodernisierung notwendig sind.

	� Kopie des Vertrags und aller vorliegenden Angebote

Einreichen beim Fördergeldservice per E-Mail oder alternativ per Post: 
	 per E-Mail (zur schnelleren Bearbeitung): foerderservice@fe-bis.de
	 per Post: febis Service GmbH | Frankfurter Straße 111 | 63067 Offenbach am Main

+ 20 % Klimageschwindigkeits-Bonus 
für alle selbstnutzenden Wohneigentümer, die eine alte Öl-, Kohle-, Gasetagen- oder Nachtspeicherheizung ersetzen.  
Gilt auch bei Modernisierung einer mindestens 20 Jahre alten Gas- oder Biomasseheizung.

Für den Klimageschwindigkeits-Bonus reichen Sie zusätzlich folgendes beim Fördergeldservice ein:
	� Meldebescheinigung/-bestätigung (über das Einwohnermeldeamt)
	� Grundbuchauszug (über das Grundbuchamt)

+ 30 % Einkommens-Bonus 
für selbstnutzende Wohneigentümer mit durchschnittlichem, zu versteuernden Einkommen von bis zu 40.000 € pro Jahr

Für den Einkommens-Bonus reichen Sie zusätzlich folgendes beim Fördergeldservice ein: 
	� Einkommenssteuerbescheide vom Finanzamt für das 2. und 3. Jahr vor Antragstellung
	� Meldebescheinigung/-bestätigung (über das Einwohnermeldeamt)
	� Grundbuchauszug (über das Grundbuchamt)

	��Für das Haushaltsjahreseinkommen wird der Durchschnitt aus den zu versteuernden Einkommen des zweiten und dritten Jahres vor Antrags-
eingang ermittelt (z.B. Antragstellung in 2024 benötigt Steuerbescheide von 2021 und 2022). Relevante Haushaltsmitglieder sind alle zum 
Zeitpunkt der Antragstellung in einer Wohneinheit mit Haupt- oder alleinigem Wohnsitz gemeldeten volljährigen Eigentümer sowie deren dort 
mit Haupt- oder alleinigem Wohnsitz gemeldeten Ehe- und Lebenspartner oder Partner aus eheähnlicher Gemeinschaft.

+ Ergänzungskredit (voraussichtlich. ab 27.02.2024 beantragbar, nur in Verbindung mit den Zuschuss)
Ein mit bundesmitteln verbilligter Förderkredit der KfW kann in Ergänzung zum Zuschuss über die Hausbank beantragt 
werden: Möglicher Kreditbetrag von maximal 120.000 € und zusätzlicher Zinsvorteil für private Selbstnutzer mit  
jährlichem Haushaltseinkommen von max. 90.000 €.

	��Es erfolgt die Prüfung Ihrer Unterlagen auf Förderfähigkeit und die Vorbereitung der notwendigen Antragsunterlagen.  
Insbesondere prüfen wir die beihilferechtlichen Bedingungen Ihres Förderantrages.

	 Von febis über die Bestätigung der Antragstellung informiert? 
	� Warten Sie unbedingt ab, bis wir den Antrag für Sie gestellt und Sie darüber informiert haben.

Maßnahme umsetzen
Nach Installation und Inbetriebnahme
Nachweisführung für die Auszahlung
Die für Sie beantragten Fördergelder müssen nach Umsetzung der Maßnahme innerhalb des Bewilligungszeitraums abgerufen 
werden. Dazu muss nachgewiesen werden, dass bei Einbau und Inbetriebnahme alle Fördervoraussetzungen eingehalten wurden. 

Reichen Sie folgende Unterlagen dazu beim Fördergeldservice ein:
	 Kopie aller vorliegenden Rechnungen
	 Fachunternehmererklärung
	 „VdZ-Formular zum hydraulischen Abgleich“, vom Fachhandwerker ausgefüllt, abgestempelt und unterschrieben

	 die „Bestätigung der wahrheitsgemäßen Angaben“ aus dem Zuwendungsbescheid 

	��Die Auszahlung der Fördergelder erfolgt nach Prüfung der Mittelverwendung durch die KfW.
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2

3

4
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30 % Grundförderung für alle Antragsteller
+ 5 % Effizienzbonus für Wärmepumpen für die Nutzung eines natürlichen Kältemittels  
oder der erstmaligen Nutzung von Erde, Wasser oder Abwasser als Wärmequelle
�+ 2.500 € pschl. Emissionsminderungs-Zuschlag für Biomasseheizungen

In vier Schritten zum BEG-Förderzuschuss Förderhotline

Mo – Fr
9 – 17 Uhr

 06190 9263 - 424



Fördergeldservice Heiztechnik im Wohngebäude
Es handelt sich um ein Wohngebäude, wenn es überwiegend (zu mehr als 50 %) dem Wohnen dient. 
Bei Wohnnutzung kleiner 50 %: Bitte die separate Checkliste für Nichtwohngebäude nutzen.

Auftrag 
Senden Sie Ihre kompletten Unterlagen vollständig ausgefüllt und unterschrieben an den Fördergeldservice:
per E-Mail (zur schnelleren Bearbeitung): foerderservice@fe-bis.de 
per Post: febis Service GmbH | Frankfurter Straße 111 | 63067 Offenbach am Main

Hiermit bestelle ich verbindlich den
BEG-Fördergeldservice Wohngebäude Einzelmaßnahme Heiztechnik zu 289,– Euro inkl. MwSt.¹
Bereitstellung der erforderlichen Unterlagen zum BEG EM-Zuschuss, damit Sie den Ergänzungskredit über Ihren Finanzierungspartner beantragen  
können. Nur in Verbindung mit dem BEG-Fördergeldservice (Wohngebäude/EM für den Zuschuss zur Heizungsoptimierung).

	 �für den Zuschuss	 	 �inkl. Ergänzungskredit

	 �Alternativ: BEST-Fördergeldservice (Wohngebäude/EM) zu 369,– Euro inkl. MwSt.¹
	� Der Service beinhaltet die Leistungen des BEG-Fördergeldservice, zusätzlich die Prüfung auf lokale Förderung inkl. Bereitstellung der Antrags-

formulare sowie die Abwicklung von ausgewählten Landesprogrammen, die eine Antragstellung in Vollmacht erlauben.  
Prüfen Sie zunächst selbstständig und kostenfrei mithilfe unserer Online-Erstauskunft (www.broetje.de/de/service/energie-einsparen/foerdermittelcheck), 
ob lokale Programme (z. B. Landesprogramme oder kommunale Zuschüsse) grundsätzlich verfügbar sind.

Bitte beachten Sie unsere AGB, unsere Widerrufsbelehrung sowie die Information zur Verwendung Ihrer Daten. Die Unterlagen können jederzeit 
unter www.fe-bis.de/AGB und www.fe-bis.de/Datenverarbeitung eingesehen oder telefonisch über die Förderhotline angefragt werden. 

Wie sind Sie auf unseren Service gestoßen?

	 �Fachhandwerker	 	 �Heizungshersteller	 	 Radio	
Unsere Internetseite:	 	 �www.broetje.de	 oder	 	 �www.fe-bis.de	 oder 	 	 �www.foerderdata.de

	 Empfohlen von: 	 	 Sonstiges: 

Ich versichere, dass ich alle Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht habe. Mir ist bewusst, dass unrichtige oder unvollständige Angaben 
bereits subventionsrechtliche Tatsachen nach § 264 StGB darstellen.

* 		 * 
Datum, Ort	 Unterschrift des Auftraggebers

Die Unterlagen möchte ich	 	 per E-Mail (zur schnelleren Bearbeitung)	 	 per Post erhalten.

 * Geplante(s) Vorhaben (Mehrfachauswahl möglich) 
Sie können den Fördergeldservice mit der Förderabwicklung für folgende Projekte und zum genannten Servicepreis beauftragen:

	 Wärmepumpe

	 Solarthermieanlage

	 Biomasseanlage

	 Heizungsoptimierung (ohne Austausch des alten Wärmeerzeugers)  
	 Bitte die separate Checkliste nutzen. 
 

	 Wohngebäude mit mehr als 6 Wohneinheiten
	� Sie erhalten nach Sichtung Ihrer eingereichten Unterlagen  

ein individuelles Angebot.

* Pflichtfelder
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* Pflichtfelder

 * Angaben zum Antragsteller (muss auch Vollmachtgeber sein) 

	�Allgemein:	 Nur eine Person kann Antragsteller sein.
	 Private Antragsteller:	� Name und Wohn-/Postadresse müssen mit Ihrem Ausweisdokument (z. B. Personalausweis) übereinstimmen.
	 Unternehmen:	 Bitte hier die Geschäftsadresse Ihres Unternehmens angeben.

* Name des Unternehmens/der Institution (wenn zutreffend) 

* Anrede 	 	 Frau	 	 Herr

* Vorname	 	 * Nachname	

* PLZ/Ort	   	 * Straße/Hausnummer	  

* Telefon	   	 * E-Mail-Adresse	

	 Privatperson

	 Contractor

	 Zusammenschluss von Privatpersonen

	 Wohnungseigentümergemeinschaft

	 Gemeinnützige Organisation

	 Wohnungsbaugenossenschaft

	 Unternehmen 

	 Freiberuflich tätige Person

	 Einzelunternehmen

	 Sonstige juristische Person  
		  des Privatrechts

	 Unternehmen mit kommunaler Beteiligung

	 Kommunaler Zweckverband

	 Kommunaler Eigenbetrieb für Daseinsvorsorge

	 Kommunale Gebietskörperschaft

	� Kirche, kirchliche Einrichtung, anerkannte  
Religionsgemeinschaft

¹ Der Preis ist gültig bei Einsenden einer vollständigen Checkliste inkl. aller Angebote. Sobald eine Datenkomplettierung 
erforderlich ist, wird der Mehraufwand mit 49,– Euro inkl. MwSt. in Rechnung gestellt. Dieser Mehraufwand gilt auch für 
Änderungen nach Antragstellung. Folglich für Korrekturanträge, Widersprüche und ähnliches.Po
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 * Vorhabenbeginn 

� 	 Ich bestätige, dass für die Antragstellung ein Lieferungs- oder Leistungsvertrag vorliegt.
Beauftragung des Fachbetriebs bis 31.08.2024
Übergangsfrist bis zum 31.08.2024: Maßnahmen zur Heizungsmodernisierung können bereits beauftragt und begonnen werden. Bei allen Maßnahmen 
mit dem Vorhabenbeginn (Beauftragung des Fachbetriebs) bis zum 31.08.2024 kann der Förderantrag bis zum 30.11.2024 nachträglich gestellt werden.
Bitte beachten Sie: Die Vorhabenumsetzung erfolgt auf eigenes Risiko. Es besteht kein Rechtsanspruch auf die Förderung (wenn die Maß-
nahme nicht förderfähig ist).

Beauftragung des Fachbetriebs ab 01.09.2024
�Der bereits geschlossene Liefer- und Leistungsvertrag ist händisch unterschrieben und beinhaltet eine aufschiebende oder auflösende Bedingung 
der Förderzusage sowie das voraussichtliche Datum der Umsetzung innerhalb des Bewilligungszeitraums von 36 Monaten. » siehe BEG FAQ

https://www.broetje.de/de/service/energie-einsparen/foerdermittelcheck
https://www.fe-bis.de/AGB
https://www.fe-bis.de/Datenverarbeitung
https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Redaktion/DE/FAQ/FAQ-Uebersicht/BEG/faq-bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude.html
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